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5. Kapitel -5. Kapitel -
Galli VerlagGalli Verlag

Johannes Galli gestaltete seine vielen 
Talente künstlerisch, was sich gerade 
auch in seinem Verlagsprogramm wie-
derspiegelt: Erfolgreiche Theaterstücke, 
Romane, Erzählungen, die beliebten 
Märchenlieder CDs und Sachbücher so-
wie die von ihm entwickelte Galli Metho-
de® und neuerdings eigene Geschichten 
junger Künstler und Theaterfilme, die er 
künstlerisch betreut und im Galli Verlag 
e.V. herausgibt. 

Ein reichhaltiges Spektrum von Musik-
produkten im Galli Verlag ist das kunst-
volle Ergebnis der kreativen Freundschaft 
zwischen dem Textdichter Johannes Galli 
und dem Freiburger Komponisten Mi-
chael Summ.



5. Kapitel -5. Kapitel -
Galli VerlagGalli Verlag

Johannes Galli und Michael Summ  
im Tonstudio „acoustic media”
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In der hier folgenden Chronik wollen wir insbe-
sondere die Meilensteine in der Entwicklung des 
Galli Verlags erwähnen, die nicht auf den offiziel-
len Internetseiten des Galli Verlags zu finden sind.

Die Autorenkarriere von Johannes Galli begann 
1974 mit dem Theaterstück „Onkel Phillip“.

Schon sein zweites Werk „Die Prüfung“ wurde 
1979 vom Verlag der Autoren ins Programm 
aufgenommen. Diese Agentur für Theaterstücke 
sorgte dafür, dass das Stück in sieben Sprachen 
übersetzt wurde und an diversen Theaterbühnen, 
z.B. dem renommierten Grips Theater in Berlin, 
und in aller Welt aufgeführt wurde.

Für die zahlreichen Theaterstücke, die Johannes 
Galli unermüdlich schrieb, lag es nahe, einen 
eigenen Verlag zu gründen. Hier brachte er auch 
Texte und Bücher seiner Lehrerin Dina Rees he-
raus sowie die Fachliteratur für die Ausbildung 
in Theaterkunst. Den Verlag nannte er bei der 
Gründung gemäß seines Namens Galli (ital. für 
„Hahn“): Hahnenschrei Verlag.

Musikalisch arbeitete Johannes von Anbeginn mit 
Michael Summ, Musiker und Komponist (acoustic 
media in Freiburg), zusammen. Michael Summ 
war ihm ein wahrer kreativer Freund. Vor allem 
das Vertonen und Texten der Märchenlieder CDs 
in der Zeit nach Johannes’ Erblindung war eine 
kreative Meisterleistung und eine große Hilfe, 
diese Zeit künstlerisch zu gestalten.

Aktuell unterstützt Johannes junge Künstler, ihre 
eigenen Geschichten zu veröffentlichen, und gibt 
sie im Galli Verlag e.V. heraus. 

Bei Johannes Galli ist Vielseitigkeit Programm. 
So hat er neben Romanen, Erzählungen und 
zahlreichen Theaterstücken auch eine ganze 
Reihe Bücher zu der von ihm entwickelten Galli 
Methode® herausgegeben. *

5.1 Chronik –  
Die Geschichte des Verlags



Handschriftliche Verbesserungen  
am Manuskript von Johannes Galli
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1984
Gründung des Hahnenschrei Ver-
lags mit der Herausgabe der Bücher 
„Menschwerden“ und „Nimm mein 
Herz“ von Dina Rees sowie „Geschich-
ten für die Seele“ von Johannes Galli.

1986
Es entsteht das erste Handbuch für 
Theaterkunst mit Übungen und den 
ersten Musikreisen.

Viermal im Jahr erscheint die „Zeit-
schrift für ursprüngliche Theaterkunst“ 
mit dem Untertitel „Wer sein alltäg-
liches Theaterstück spielt, erlebt die 
Wirklichkeit“.

1990 

Im November erscheint das erste Buch 
von Johannes Galli: „Clown – Die Lust 
am Scheitern“.

1991
Umbenennung in Galli Verlag.

Die Zusammenarbeit mit Jürgen 
Becker zum Thema Homöopathie 
und Märchen führt zur Herausgabe 
der Infobroschüre „Was ist Homöo-
pathie?“.

Die erste Musikkassette „Tanzmedi-
tation – Die sieben Kellerkinder®“ 
erscheint.

1992
In „Papagalli – Zeitschrift für Kunst, 
Kultur & Körpersprache“ bekommen 
die Verlagsprodukte eine erste regel-
mäßige Präsentationsfläche.

Im Programm erscheinen: 

Die sieben Tanzmeditationen als Mu-
sikkassette: „Clown“, „Schmetterling“, 
„Mythos Mensch“, „Die sieben Keller-
kinder®“, „Bewegung“, „Eigener Tanz“ 
und „Tiere“. 

Außerdem: „Märchenlieder Vol.1“ 
und „Märchenlieder  Vol. 2“.
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1992 
Textbücher: „Eva und Lilith“, „Der 
Müllvollberg“ und „Der goldene 
Schlüssel“.

1993
Kinderbuch: „Waldemar und Staubfried“.

Musikkassette: „Klassische Gedichte 
mit Musik“.

Textbücher: „Belladonna“, „Kein & 
Aber“, „Hans im Glück“, „Der Frosch-
könig“ und „Das tapfere Schneider-
lein“.

Die erste Videokassette erscheint im 
Programm: „Der Clown in uns“.

1995
Das Verlags-,  Instituts-  und Agenturs
büro eröffnet seinen Sitz in der Kaiser-
Joseph-Straße 252 in Freiburg, bis 
der Sitz 1999 in die Haslacherstraße 
15 verlegt wird.

Johannes entwickelt GAME – die 
Galli Methode® (ein Loseblattwerk). 
Aus Teilen des Inhalts wird später die 
Lehrbuchreihe „Galli Script”.

1997
Das erste gedruckte Verlagsprogramm 
erscheint mit den Rubriken Kommuni-
kation, Theaterspiel und Tanz.

1998
Die erste „Galli News“ wird gedruckt 
und erscheint regelmäßig vier- bis 
sechsmal im Jahr. Darin werden erst-
mals GAME – die Galli Methode®, die 
Lehrscripte und das Buch „Körper-
heimlichkeiten” angekündigt.
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1999
Der Galli Verlag präsentiert sich erst-
mals auf der Frankfurter Buchmesse.

Der erste Band der siebenbändigen 
biografischen Reihe „Aus dem Leben 
eines Clowns“ erscheint.

2000
Der Verlag stellt das Gesamtverzeichnis 
in einem 48-seitigen Verlagspro-
gramm vor. 

Gestaltung und Layout der Broschüre 
übernehmen Johannes’ Sohn Jan und 
sein Freund Joni.

Der Herder Verlag Freiburg veröffent-
licht das Buch „Clown – Die Lust am 
Scheitern“ unter dem Titel „Entdecke 
den Clown in Dir“ im Taschenbuch-
format. 

Mit Spielern des Theaterensembles 
wird das Kellerkinder Tarot kreiert. 
Absichtlich sind die Figuren unge-
schminkt und pur von Johannes und 
Jan Galli fotografiert.

Der Verlag wird als Galli Publishing 
House international tätig. Beim ame-
rikanischen Verlag „Elton-Wolf Publi-
shing“ werden die ersten Bücher auf 
Englisch veröffentlicht, unter Feder-
führung von Daisy Jane Ehrlich, die 
eigens nach Seattle fliegt, um die Pro-
duktion folgender Bücher zu betreuen: 
„Clown – Joy of Failure“, „Intercultural 
Communication and Body Language“ 
und „Flash of Inspiration“. 

2001
Das erste Buch der Reihe „Gedanken-
sprünge“ erscheint. Es wird bei vielen 
Ensemble Mitgliedern ein festes Ritual, 
täglich einen Sinnspruch zu lesen und 
mit ihm den Tag zu beginnen. 

Insgesamt erscheinen acht Bände der 
Reihe „Gedankensprünge“. 

2011 werden die Gedankensprünge 
im Studio bei Michael Summ mit Mu-
sik vertont.



Rainer Eckhardt  
an unserem Messestand  

auf der Frankfurter Buchmesse
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2003
Der erste Roman erscheint: „Sonnen-
mond – Das verspielte Paradies“.

2004
Die Erzählung „Die Neun“ wird ver-
öffentlicht. In diesem Buch erzählt 
Johannes Galli die Idee einer neu-
en Welt, in der Männer und Frauen 
freundschaftlich aneinander wachsen. 

2006
Der zweite Roman „Schattenstern 
– Erfüllte Liebe wird unstillbar“ er-
scheint. Obwohl Johannes diesen 
Roman viel früher als den Roman 
Sonnenmond zu schreiben begann, 
hat die Vollendung eine längere Reife-
zeit in Anspruch genommen.

2008 
Das zweite große Verlagsprogramm 
wird mit 32 Seiten gedruckt und er-
hält 2010 eine erweiterte Neuauf-
lage. Auch 2011 und 2012 werden 
jährliche Verlagsprogramme heraus-
gegeben.

2009
Der Roman „Die Liebesschule“ er-
scheint. Unter gleichem Titel erscheint 
das Theaterstück „School of Love“, 
das die Grundaussagen des Romans 
aufnimmt. Das Theaterstück wird in 
internationaler Besetzung im Jahr 
2011 in Freiburg aufgeführt und ge-
filmt. Diese Aufführung ist als DVD im 
Galli Verlag erhältlich. 

2010 

Der Galli Verlag wird zu einem ge-
meinnützigen Verein und heißt seit-
dem Galli Verlag e.V.



Johannes Galli  
mit seinem Notizbuch  

im Central Park (New York)
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2012
Das erste Musical erscheint: „froggy“ 
– Der Froschkönig für Erwachsene. 
Um das Genre der Musicals zu er-
fassen, hatte Johannes am Broadway 
in New York einige Musical Shows be-
sucht. Michael Summ und Johannes 
erschaffen mit „froggy“, „Nixxy” und 
später, 2018, mit „Helden – Die Ni-
belungensage als Rockmusical“ drei 
herausragende Musiktheaterstücke.

2013
Der Galli Verlag zieht nach Wiesba-
den um und erhält im Galli Theater 
Café erstmals einen eigenen Ver-
kaufsraum.

2014
Es erscheinen die ersten der inzwi-
schen 21 Märchenlieder CDs mit je-
weils 7 Liedern. Diese CDs werden zu 
den erfolgreichsten Verlagsprodukten 
und sind auch für die Theaterinsze-
nierungen ein wegweisender Quali-
tätsschub.

Die kleinen lustigen Geschichten für 
Kinder erscheinen.

Ein neues Buchformat entsteht: Die 
Bunte Reihe mit „Ring der Clowns“, 
„Tiere sind auch nur Menschen“, „Vom 
Leben der Dinge“ uvm.

2017
Der Roman „Jojo und seine Kellerkin-
der“ erscheint. Routiniert beschreibt 
Johannes das jährliche Treffen seiner 
Theatergruppe, bei dem Absurdität 
und Aberwitz triumphieren.



Aus der Reihe „Kellerkinder Fotos”:  
Simon Geronimo, Harald Trede, Krispin Wich, Charlotte de la Pointe, 

Daisy Jane Ehrlich, Renate Großmann, Gabriele Hofmann
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2018 

Es erscheint der erste von acht Teilen 
der Bücherreihe „Papagalli“ mit den 
kleinen Abenteuern der fiktiven, aber 
witzig absurden Gestalt des Papagalli, 
der immer wieder durch seine umfas-
sende Inkompetenz glänzt. 

2019
Der kreativ gestaltete Märchenkalen-
der mit Fotos des Wiesbadener und 
Mainzer Ensembles ist ein absoluter 
Verkaufsschlager und sehr beliebt bei 
den Kindern. 

2020
Aufgrund der weltweiten Pandemie 
wird das Filmprogramm des Verlags 
ausgebaut: Das Galli Theater Cinema 
entsteht und wird im Abosystem auf 
einer eigens programmierten Web-
site angeboten. Die Spieler schulen 
sich selbst um: Sie stehen vor und 
hinter der Kamera, schneiden und 
programmieren. 

Die Kreativität der Galli Gruppe bleibt 
ungebremst erhalten. 

Johannes Gallis fünfter Roman „Die 
Reise zur Mondkönigin“ und etliche 
Erzählungen und Geschichten für Kin-
der erscheinen im Galli Verlag. Unter 
anderem auch eine Kinderbuchserie 
von Daisy Jane Ehrlich.

Johannes Galli veröffentlicht regelmäßig Ko-
lumnen in der Zeitschrift „Lebensträume“. Für 
Fernsehsender, Radiostationen und Presse-
häuser steht er bis heute Rede und Antwort zu 
seinem Werk und zu seinen Ideen. 
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Als Literaturliebhaberin ist es für mich ein großes 
Glück, dass ich seit vielen Jahren im Galli Verlag 
mitarbeiten kann. Nicht nur als Lektorin habe ich 
seit 1999 Bücher, Stücketexte und Songtexte von 
Johannes Galli überarbeitet, sondern ich durfte 
die Werke sogar in ihrer Entstehung miterleben. 
Für mich war und ist es noch immer faszinierend, 
wie Johannes Galli schreibt. Nun gut, inzwischen 
ist Johannes Galli blind und diktiert seine Texte. 
Aber der Aufbau seiner schriftlichen Werke ist 
noch immer derselbe. 

Sein erster Roman „Sonnenmond – Das ver-
spielte Paradies“ ist das erste Werk, das ich in 
seiner Entstehung miterlebte und betreute. Das 
erste Manuskript, das Johannes Galli unter 
dem Namen „Mondkinder“ verfasste, hatte 
einen Umfang von etwa 50 DIN A5 Seiten. In 
dieser Erstfassung stand bereits die gesamte 
Geschichte fest. Die meisten Personen waren 
hier schon genannt und auch kurz beschrieben 
und die Geschichte wurde in groben Zügen er-
zählt. Insbesondere das zentrale Bild bestand in 
diesem ersten Entwurf schon. Und so habe ich 
es immer wieder erlebt, dass Johannes Galli als 
allererstes immer das zentrale Bild sucht – sei 
es für ein Buch oder für ein Theaterstück. Um 
dieses zentrale Bild rankt sich dann die ganze 
Geschichte. 

Beim Sonnenmond ging es darum, wie ein vom 
Untergang bedrohtes Volk das heilige Wissen in 
Form von Märchen retten will. Mit dieser zent-
ralen Frage beschäftigt sich die Geschichte, in 
der dieses weise Volk der Freunde ihr gesamtes 
Wissen als märchenhafte Seelengeschichten den 
Kindern erzählt. 

In seiner wunderschönen Handschrift verfasste 
Johannes Galli immer die erste Fassung seiner 
Erzählungen. Diese wurden dann elektronisch 
erfasst, ins gewünschte Format gebracht und 
dann ausgedruckt. Mit viel Platz um den ge-
druckten Textblock herum erhielt er diese Blätter, 
las sie durch und ergänzte das Geschriebene. 
Das konnte mal ein eingefügtes Wort sein oder 
auch ein herausgestrichenes Wort. Es kam aber 
auch vor, dass die gesamte Seite um den ge-
druckten Text herum von Hand beschrieben war. 
Entweder mit einzelnen Sätzen mit verschiede-

5.2 Wie Johannes Gallis Bücher entstehen
von Daisy Jane Ehrlich

nen Linien versehen, wo der Text einzufügen 
sei. Oder manchmal gab es auch komplette 
Textblöcke, die ein Kapitel ergänzten und so weit 
erweiterten, dass teilweise noch die gesamte 
Rückseite und manchmal auch weitere hinzu-
gefügte Blätter beschrieben waren. Diese hand-
schriftlichen Texte wurden wiederum erfasst und 
in die Datei eingefügt. Und so hatte der nächste 
Ausdruck bereits 60, 70 oder 80 Seiten. Und so 
wuchsen die Werke immer weiter an. 

Auch wenn das gesamte Buch fertig war, las 
Johannes Galli es immer noch mehrere Male 
durch. Denn es war ihm wichtig, dass nicht nur 
der Inhalt stimmte, sondern auch die Form. So 
war es oft noch eine Heidenarbeit, die Texte so 
schön zu machen, dass nicht oben auf einer 
Seite in der ersten Zeile nur noch ein oder zwei 
Worte aus der letzten Zeile eines Absatzes stan-
den. Auch wollte er immer vermeiden, dass die 
letzte Seite eines Kapitels schon nach wenigen 
Zeilen endete oder dass nur ein halbes oder kur-
zes Wort in einer Zeile einen Absatz abschloss. 
Hier wurde dann so lange dran gefeilt, bis auch 
das Schriftbild den Autor überzeugte. 

Daisy Jane Ehrlich

Daisy Jane Ehrlich &
 Johannes Galli



spiel ist die Geschichte „Der Strohhut“ aus der 
Kurzgeschichtensammlung „Alltagsgötter“. Hier 
beschreibt Johannes eine Situation in seinem 
geliebten Eltviller Freibad, wo er einfallslos vor 
einem Blatt Papier saß und ihm keine Geschich-
te, die er schreiben könnte, einfiel. Doch dann 
geschah es: Ein Gartenarbeiter sprach ihn an 
und lobte Johannes’ schönen Strohhut. Diesen 
schenkte Johannes dem fleißigen Arbeiter und 
schrieb dann daraus eine herrliche Geschichte. 

Spannenderweise hatte Johannes immer ein un-
glaublich sicheres Gefühl dafür, wann ein Buch 
in die Produktion musste. Auch wenn ich hin und 
wieder der Meinung war, dass das Buch noch 
nicht druckreif lektoriert sei, bestand er darauf, 
das Buch in Druck zu schicken. 

So war ich beispielsweise im Januar 2006 nach 
New York gezogen und Johannes’ zweiter Ro-
man „Schattenstern“ war noch nicht druckfertig. 
Ich erinnere mich noch genau, wie ich jede 
Metro Fahrt nutzte, um noch das Lektorat zu 
vollenden. Um es wirklich zu perfektionieren, 
wusste ich, dass ich noch zwei bis drei Durch-
gänge lesen müsste. Aber Johannes wusste 
genau: Das Buch musste jetzt in die Welt! Und 
so machte ich es schnellstmöglich fertig für den 
Druck. Und schnell war mir klar, dass ab nun 
keine Zeit mehr sein würde, um zu lesen, denn 
wir waren dabei, unser erstes Theater in den 
USA zu etablieren. Wieder einmal hatte sich 
sein Gefühl als goldrichtig erwiesen! 

Um also ein Werk termingerecht fertigzustel-
len, muss man einen enormen Druck entfalten. 
Umso herrlicher das Gefühl, wenn man das 
gedruckte Werk in den Händen hält! *

Übrigens habe ich in meiner gesamten Verlags-
Laufbahn Johannes Galli nur wenige Male an 
einem Schreibtisch sitzend schreiben gesehen. 
Vielmehr liebte er es, in der Öffentlichkeit zu 
schreiben. In Cafés, Kneipen und so weiter ... 

Besonders in New York, wo ich viele Jahre lebte 
und wo sich auch Johannes Galli oft aufhielt, 
um neue Stücke zu schreiben oder Musicals zu 
komponieren oder auch neue Ideen für seine 
Methode zu entwickeln, hatte er einen ganz 
besonderen Rhythmus. Er arbeitete niemals nur 
an einem Text. Sondern er hatte verschiedene 
Buchprojekte, die er parallel bearbeitete. Und 
für jedes dieser Projekte hatte er in New York 
seinen eigenen Schreibort. Im Pret a Manger 
auf der Sixth Avenue zum Beispiel arbeitete 
er an seiner Kurzgeschichten Sammlung „Der 
Letzte Lehrer“. Im Whole Foods Market, einem 
gigantischen Bio-Supermarkt im Untergeschoss 
des Time Warner Centers, wo es einen Bereich 
zum Essen gab, saß er häufig mit einem Becher 
Tee und schrieb an seinem Roman „Die Liebes-
schule“. Das Musical „froggy“ bearbeitete er im 
Starbucks ...

Oft kam ich zu einer vereinbarten Zeit mit mei-
nem Laptop hinzu und arbeitete direkt die von 
ihm ergänzten Texte ein, um sie ihm dann vom 
Laptop noch einmal vorzulesen und gegebenen-
falls auch zu korrigieren oder aber wieder neu 
auszudrucken. 

Bei Stücketexten verhielt es sich etwas anders. 
Zwar war hier die Vorgehensweise mit dem zen-
tralen Bild ähnlich wie bei den Büchern. Aller-
dings entwickelte Johannes Galli seine Theater-
stücke immer live mit den Spielern. So erhielt er 
über die Art, wie seine Texte umgesetzt wurden, 
immer weitere Inspirationen und schrieb den 
Spielern die Stücke auf den Leib. 

Da ich schon von Kind auf fleißig geübt hatte, 
mit zehn Fingern zu tippen, konnte ich bei der 
Stückentwicklung direkt mitschreiben. Anfangs 
hatte ich noch ein Tonband laufen, das ich dann 
in mühsamer Arbeit hinterher abtippte. Das viele 
Play und Pause drücken und Zurückspulen des 
Tonbands war allerdings eine solch mühsame 
Arbeit, dass ich lernte, immer schneller zu tip-
pen, so dass ich schließlich bei der Stückent-
wicklung direkt mitschreiben konnte. 

Viele von Johannes’ Geschichten entstanden in 
spontanen Begegnungen. Ein klassisches Bei-

Johannes Galli beim Signieren des  
	 Romans „Die Reise zur Mondkönigin”
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Johannes gab 1989 seinen alljähr-
lich ausverkauften Clown Workshop 
zwischen den Jahren, und sein Buch 
„Clown – Die Lust am Scheitern“ sollte 
zu diesem Ereignis fertig sein, denn 
so sein Kalkül: Wenn er dort das 
Buch anbieten und gleich verkaufen 
könnte, dann wären die Druckkosten 
wieder eingespielt. Das Buch mit 
den Clown Sinnsprüchen und Foto-
abbildungen mit ihm als Clown sollte 
aufwendig mit Hardcover und im Bil-
derdruck produziert werden.  

Doch die Druckerei konnte den 
Drucktermin nicht einhalten und 
zudem war auch noch Weihnach-
ten und daher hatte die Druckerei 
über die Feiertage geschlossen. 
Mit einem großzügigen Trinkgeld von 
Johannes, mit dem die Druckerei 
die Feiertage prächtig feiern konnte, 
ließen sich der Meister und seine 
Drucker umstimmen und ließen die 
Druckmaschinen trotz der Feiertage 
heißlaufen. So konnte Johannes die 
ersten 100 Exemplare doch noch ab-
holen und druckfrisch in seinem Kurs 
präsentieren. Es wurden alle Exemp-
lare verkauft. *

5.3 „Das Buch muss fertig werden!”



Gäste vor einer Aufführung am Verlagsstand 
Gastspiel im Theater Drehleier (München)

Leserinnen Mathilde Bustert am Galli Verlagsstand
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5.4 Musikalisches Werk

Märchenlieder

Märchen mit Musik

Dornröschen

Der Froschkönig

Rotkäppchen

Schneewittchen

Aladdin & die Wunderlampe

Der Wolf & die sieben Geißlein

Die Bremer Stadtmusikanten

König Drosselbart

Die Schneekönigin

Frau Holle

Hänsel & Gretel

Rapunzel

Rumpelstilzchen

Ali Baba & die 40 Räuber

Das hässliche Entlein

Das tapfere Schneiderlein

Die Weihnachtsgeschichte

Vom andren Stern

Der gestiefelte Kater

Die kleine Seejungfrau

Märchenlieder
1994

2001

2014

2015

2016

2017

2018

Klassische Gedichte mit Musik

Neun eigene Gedichte

Clown Sinnsprüche & Tanz

Über die Liebe

Klassische Gedichte mit Musik II

Gedankensprünge, Vol. I – VI

Gesprochenes mit Musik

1994

2000

2002

2010

2011
	

Das geflügelte Schwein

New York

Weltenwende

Seelenzittern

2012

Hi, Oldtimer!

Besuch der Vampire

School of Love

Act it out

froggy

Nixxy

2001

2010

2011

2012 Illusio

Helden – Die Nibelungensage

2017

2018

Theatermusik



Weltengaukler, Vol. I – III

Die sieben Kellerkinder®, Vol. I

Bewegung

Clown, Vol. I

Eigener Tanz

Mythos Mensch

Schmetterling

Tiere, Vol. I

Tiere, Vol. II

Tiere, Vol. III

Ohne Tiere

Animals, Vol. I – III

Clownmusik, Vol. II

Die sieben Kellerkinder®, Vol. II

Seelenklangreise

Tanzmeditationen
1996

1997

1998
	

2008

2010

2011

2012

2014

2018

Gesprochenes mit Musik

Das geflügelte Schwein

New York

Weltenwende

Seelenzittern

Illusio

Helden – Die Nibelungensage

Johannes Galli und Michael Summ bei der Arbeit 
im Tonstudio „acoustic media”
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6. Kapitel –  6. Kapitel –  
Galli Training CenterGalli Training Center

In den Workshops, Trainings und Ausbil-
dungen wird das spontane Spiel in den 
Mittelpunkt gestellt und mit den Modulen 
der Galli Methode® gelehrt. Ziel ist es, 
das eigene Potential zu entfalten und sich 
spielend seinem inneren Kern zu nähern.

In diesem Kapitel kann man gut nach-
vollziehen, welche Ansprüche an die 
Arbeit mit sich selbst gestellt werden. 
Die inhaltlichen Schwerpunkte des Galli 
Training Center, der Aufbau und die 
zeitlichen Rahmen passen sich im Laufe 
der Zeit den gesellschaftlichen Gege-
benheiten und Anforderungen immer 
wieder an. 

Der Kern der Arbeit mit der Galli Metho-
de® bleibt dabei gleich: „Im Spiel ist der 
Mensch wirklich!“
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1979
Erste Clown Workshops unter der 
Leitung von Hans Galli in Freiburg.

1983
Erste Ausbildung zum Spieler bei 
Hans Galli.

1984
Eröffnung des Achaldan-Institut für 
ursprüngliche Theaterkunst in der 
Lörracher Straße in Freiburg. 

An Ostern erscheint das 1. Kurspro-
gramm: „Dein Clown in Dir“.

1985
Hans Galli nennt sich in Johannes 
Galli um.

Das Kursprogramm erhält eine Erwei-
terung im Titel: „ … zur harmonischen 
Entwicklung des Menschen.“

1986
Es entsteht ein Handbuch und eine 
„Zeitschrift für ursprüngliche Theater-
kunst“, die die Übungen und Musik-
reisen zusammenfasst.

Osterkurs „Auf der Suche nach der 
eigenen Rolle“: Gabriele Hofmann 
erscheint erstmals als Trainerin im 
Programmheft.

Sommerkurs „Der Clown und das 
Ritual“ im Tessin (Schweiz).

6.1 Chronik - Die Geschichte des Galli Training Center 



Kursraum Schweibenalp
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Johannes Galli und Dina Rees
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Sommerkurs mit Straßentheater in der Toskana
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1988 bis 1992
Die Galli Theaterschule als Zweig des 
Galli Instituts entsteht. Hier werden 
wochenweise Teilnehmer als Spieler 
und Trainer nach der Methode von 
Johannes Galli ausgebildet. Hier gibt 
es Lehrlinge, Gesellen und Meister. 
Einen wesentlichen Bestandteil der 
Theaterschule bilden die sogenannten 
Heimarbeiten, in denen sich die Teil-
nehmer einer künstlerischen Theater-
aufgabe widmen, die dann während 
der Anwesenheitswochen präsentiert 
und bewertet werden.

1989
Es erscheint erstmals ein Jahrespro-
gramm für alle Trainingsangebote 
mit Harald Trede und Krispin Wich 
als neuen Trainern. 

Der Trainingsort ist zunächst in der 
Schwimmbadstraße und ab dem 12. 
September 1989 in der Haslacher-
straße 15 in Freiburg.

1990
Im Jahresprogramm des Galli Insti-
tuts werden auch befreundete Kolle-
gen als Gasttrainer aufgenommen: 
TaKeTiNa mit Reinhardt Flatischler, 
Psychologie mit Wolf Büntig, Intuitives 
Tarot mit Mario Montano und Tanz-
theater mit Anna Halprin aus San 
Francisco. Michael Wenk und Herbert 
Hassio kommen als Kursleiter im Galli 
Institut hinzu.

Im Sommerkurs auf der dänischen 
Insel Møn nimmt ein Daimler Ma-
nager teil und ebnet den Weg ins 
Businesstraining.



Kommunikationstheater mit Johannes Galli – In der Toskana
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Ensemble tanzt im Kursraum (Freiburg)
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1992
Die Ausbildung verändert sich inhalt-
lich und wird umbenannt in „Ausbil-
dung zum/zur Körpersprache & Kom-
munikationstrainer*in“. Als Trainer 
innen kommen Ruth Johnstone und 
Pia Magdalen hinzu. 

Inhaltlich wird mit dem befreun-
deten Homöopathen Jürgen Be-
cker das Zusammenspiel von Mär-
chen und Homöopathie erforscht. 
Das Kursprogramm wird nun in den 
Ausgaben der Zeitschrift „Papagalli“ 
veröffentlicht.

1995
Die Ausbildung zum Körperspra-
chetrainer wird auf neun Wochen 
festgelegt. Es folgen sieben große 
Ausbildungen mit Gabriele Hofmann 
und Johannes Galli in Freiburg. 
Im Galli Verlag erscheint GAME® als 
das Handbuch für Galli Trainer, eine 
Loseblattsammlung im Abosystem.
Von 1995 bis 2003 werden den 
Abonnenten monatlich die neuesten 
Texte zugeschickt.

1996
Johannes entwickelt die Meditations-
form „Körpermeditation“ als Einzel-
sitzung, die die Teilnehmer in die 
verborgene Bilderwelt seiner Seele 
führen.

1997
Nach Freiburg entsteht das zweite 
Galli Training Center in München 
unter der Leitung von Gabriele Hof-
mann.
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1998
Erstes Mastertraining auf Lanzarote. 
Ein „Train the Trainer“ Programm, 
an dem auch „Neulinge“ teilnehmen 
können.

2000
Folgende Ausbildungsmodule wer-
den einzeln als Teil-Ausbildungen 
angeboten: Die sieben Kellerkinder®, 
Clown, Märchen und Spontanschau-
spielerausbildung.

2002
An Ostern gründet Johannes Galli 
die Galli Akademie. Diese Aus-
bildung findet in drei Stufen statt: 
Basic Trainer, Advanced Trainer und 
Master Trainer. Ab jetzt werden auch 
internationale Ausbildungsprojekte 
durchgeführt.

2006
Das Galli Training Center in Freiburg 
erlebt mit Gabriele Hofmann und 
Heidrun Ohnesorge eine Renais-
sance und bietet Workshops, Kurse, 
Weiterbildungen und die Ausbildung 
zum/zur Körpersprache- und Kom-
munikationstrainer*in nach der Galli 
Methode® an. 

Johannes Galli im Kurszentrum (Lanzarote)
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2013
Gründung des Galli Training Center 
in Wiesbaden durch Gabriele Hof-
mann.

2016 

Gründung der Galli Akademie in 
Wiesbaden.

Das Galli Training Center wird dank 
Heidrun als anerkannte Weiterbil-
dungseinrichtung zertifiziert und 
darf die Workshops und Kurse als 
Bildungsurlaub anbieten. Die Teilneh-
mer der Weiterbildungen sind zu 80% 
als Bildungsurlauber angemeldet.

Gabriele strukturiert die Angebote 
des Galli Training Centers und ent-
wickelt neue Trainingseinheiten. Der 
Dienstagabend wird mit dem  „Impro-
theater-Training” ein fester Bestandteil 
im Leben vieler Teilnehmer und auch 
ein internes Highlight für das ganze 
Theaterensemble.



Gabriele Hofmann, Iris Guggenberger, Kim Manuel Reuter,  
Rainer Eckhardt im Galli Training Center (Wiesbaden)
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Oliver Born, Viviane Hanna, Heidi Hinrichs, Dennis Nahke 
im Galli Training Center Wiesbaden
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In den frühen 80ern begann Johan-
nes Galli Clown- und Theaterkurse 
anzubieten. Jeder Theaterkurs mün-
dete in einem eigens mit den Teilneh-
mer*innen entwickelten Theaterstück, 
darunter auch einige Straßentheater-
stücke. Er inszenierte die Theaterstü-
cke den Teilnehmer*innen sozusagen 
auf den Leib. Somit hatte jeder Teil-
nehmer die Chance, sich spielerisch 
selbst zu erkennen. 

Ende der 80er, als die Arbeit als Re-
gisseur und der Aufbau eines eigenen 
Ensembles begann, erweiterte er sein 
Kursangebot und lehrte die ursprüng-
liche Theaterkunst im Achaldan-
Institut, später dann Galli Institut und 
heute Galli Training Center.

Die Kurse waren regelmäßig aus-
gebucht.  

Vor allem über die Theaterprojekte 
wuchs das eigene Theaterensemble 
an. Und so ist es auch heute noch. 
Die meisten neuen Spieler stoßen 
über die Workshops, Ausbildungen 
und Theaterprojekte  zur Galli Grup-
pe hinzu. 

Gabriele Hofmann war die erste 
Trainerin, die an Johannes’ Seite 
Workshops und Ausbildungen durch-
führte. In der frühen Phase assistierte 
sie Johannes bei jedem Termin, pro-
tokollierte die vielen Spielszenen und 
leitete die Bewegungseinheiten an. 

Als dann der Trainingsbereich immer 
weiter expandierte und Johannes 
mehr und mehr als Autor agierte, 
übernahm Gabriele langsam die 

6.2 „Nur Bewegung schafft Bewusstsein!”
von Heidrun Ohnesorge

Erste  
Aus-

bildungs-
gruppe 
mit Gabriele 
Hofmann als 
Teilnehmerin



Leitung der Ausbildungen, und Johannes er-
schien als Highlight und Gastdozent in ihren 
Ausbildungen. 

Die Zusammenarbeit von Johannes und Gab-
riele war sehr kreativ und dynamisch. Immer 
wieder überarbeiteten die beiden die Konzepte 
und Inhalte und passten sie an neue gesell-
schaftliche Rahmenbedingungen an.  

Seit 2000 assistiere ich im Trainingsbereich 
und zusammen mit Gabriele haben wir zu-
nächst in Freiburg und seit 2013 in Wiesbaden 
ein Ausbildungszentrum aufgebaut. 

Die in diesem Buch erscheinenden Personen 
wurden alle von Johannes und Gabriele aus-
gebildet.  

Hier ein Zitat aus der Ausbildungsbroschüre 
von Gabriele: 

„Vor 30 Jahren habe ich meine Ausbildung 
zur Galli Trainerin in Freiburg im Breisgau 
bei Johannes Galli absolviert. Vom ersten 
Augenblick an war ich fasziniert von dieser 
vielseitigen Methode, die so einfach ist und 
doch so tief geht: Spiel so viele Rollen, wie 
nur irgend möglich! 

Dieses einfache methodische Prinzip brachte 
mich in der Praxis oft an meine Grenzen. Doch 
das Ziel war klar: Alle Rollen, die ich spielen 
kann, bilden sich in der Persönlichkeit ab. 
Natürlich wollte ich eine strahlende Persön-
lichkeit werden. Und so konfrontierte ich mich 
mit vielen extremen Rollen, die vom absoluten 
Scheitern als Clown bis hin zur strahlenden 
Königin im Märchen reichten. Mit jeder neuen 
Rolle wuchs meine Begeisterung. Mein Leben 
bekam Sinn. Denn im Spiel ist der Mensch 
wirklich! 

Dieses kreativ paradoxe Motto der Galli Me-
thode® kann ich nach 30 Jahren Anwendung 
absolut bestätigen. So habe ich es erlebt: 

Wenn ich spiele, brauche ich mich nicht zu 
verstellen! 

Wenn ich spiele, fühle ich mich zeitlos! 

Wenn ich spiele, fühle ich meine ganze Kraft! 

Es ist meine Vision, dass immer mehr gut aus-
gebildete Galli Trainer in aller Welt diese wun-
derbare Methode des spontanen Spiels zu den 
Menschen bringen, sie mit ihnen teilen, damit 
wir wieder zu dem werden, was wir eigentlich 
sind: Spielende, liebende Menschen!“ *

Ausbildungs-
gruppe  
auf Korfu
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Hier zitieren wir aus den Richtlinien der Galli Theaterschule, die in 
dieser Form 1988 – 1992 durchgeführt wurde. In dieser Zeit ist auch 
das erste feste Ensemble in Freiburg aus der Theaterschule erwachsen. 
Alle späteren Umstrukturierungen der Galli Aus- und Weiterbildungen 
tragen den Geist und die Vision der hier beschriebenen Theaterschule.

I. ZIEL UND ZWECK
Die Ausbildung an der Galli Theaterschule ist eine außergewöhnlich 
umfassende Ausbildung. Zum einen wird auf eine grundlegende Aus-
bildung in Tanz, Gesang und Schauspiel Wert gelegt, zum anderen 
werden Fähigkeiten in der Regieführung und im eigenständigen Ent-
wickeln eines Kunstwerks gefördert. Das Wesentliche der Galli Thea-
terschule aber ist das Erlernen der körpersprachlichen Symbole auf 
mythologischem Hintergrund, die es ermöglichen, eine umfassende 
Menschenkenntnis zu erlangen.

In zwölfjähriger Forschungsarbeit (1980 – 1992) entwickelte Johannes 
Galli die Methode des Stegreifspiels. In einzigartigen Übungsreihen 
gelingt es ihm, das in jedem Menschen angelegte schöpferische 
Potential zu wecken und zu entwickeln. Der Schlüssel ist die Erkenntnis, 
dass eine Rolle zu spielen nicht eine Verstellung bedeutet, sondern,  
gewollt oder nicht gewollt, immer Eigentliches preisgibt. So ist die 
Methode des Stegreifspiels darauf gerichtet, den ganzen Menschen 
als Spieler zu erreichen. 

Obwohl die Methode des Stegreifspiels sich hervorragend zu thera-
peutischen Zwecken eignet, ist es Johannes Gallis Ziel, lediglich dem 
Künstler in jedem Menschen ans Tageslicht zu helfen, ihn so auszu-
bilden, dass er schöpferisch tätig werden kann. 

II. VORAUSSETZUNG
Absolvierung einer 2 x 14-tägigen Weiterbildung am Galli Institut.

III. PROBEZEIT
Nach drei Monaten Probezeit hat sich der Theaterschüler für eine 
Ausbildung entschieden und unterschreibt den Vertrag.

6.3 Richtlinien der Galli Theaterschule



Widmung aus dem Programm der Galli Theaterschule 
Im Hintergrund: Gabriele Hofmann
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IV. JAHRESPROGRAMM
Die Veranstaltungen der Theaterschule finden in einem festen Jahres-
rhythmus statt:

Erste Theaterschulwoche im Februar

Zweite Theaterschulwoche im März Mysterienschule in der Karwoche

Dritte Theaterschulwoche im Mai Mysterienschule vor Pfingsten

Theater Intensiv im Juni

Theaterprojekttage im Juli

Vierte Theaterschulwoche im September

Fünfte Theaterschulwoche im Oktober

Sechste Theaterschulwoche im November

Siebte Theaterschulwoche im Dezember Mysterienschule vor Weih-
nachten

Es ist ein wesentliches Merkmal der Galli Theaterschule, dass der 
Theaterschüler die Zwischenräume zwischen den Theaterschulwochen 
zum Üben nutzt. Um wirkliche Fortschritte in der eigenen Körper-
beherrschung und Konzentrationsfähigkeit zu machen, muss täglich 
mindestens eine Stunde geübt werden. Nur so geht das Konzept einer 
selbständigen Entwicklung auf. Die Übungen sind von Johannes Galli 
selbst entwickelt und die Erfahrungen, die jeder Einzelne mit ihnen 
macht, werden innerhalb der Theaterschule ausführlich besprochen.

V. SCHULORDNUNG
Ab der bestandenen Gesellenprüfung ist der Theaterschüler berech-
tigt, selbständig Galli Theaterkurse durchzuführen. Mit bestandener 
Meisterprüfung ist er berechtigt, den Zusatz „ausgebildet an der Galli 
Theaterschule“ zu führen.

VI. DIE PRÜFUNGEN

Die erste Prüfung (Zulassungsarbeit)
Der Antrag enthält eine Begründung, warum die Prüfung zum ange-
forderten Zeitpunkt stimmig ist. In der darauffolgenden Theaterschul-
woche teilt der Leiter die Zulassungsarbeit mündlich und öffentlich mit 
und nennt auch den Zeitpunkt, bis wann sie fertig sein muss. Wenn 
die Zulassungsarbeit termingerecht abgegeben und akzeptiert wurde, 
ist die Möglichkeit erreicht, sich zur zweiten Prüfung anzumelden.

 „Der Froschkönig” 
–  

Johannes Galli, Kr
ispin Wich, Gabriele Hofmann
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 „Der Froschkönig” 
–  

Johannes Galli, Kr
ispin Wich, Gabriele Hofmann



298

Die zweite Prüfung (Gesellenprüfung)
1. Die eigenständige Entwicklung einer Spielszene nach freier Wahl und ohne 
fremde Hilfe.

2. Das Erzählen eines eigens ausgewählten Märchens als Theateraufführung 
auf der Bühne.

3. Ein Tanztheaterstück zu eigens ausgewählter Musik.

4. Ein Stegreiftheaterauftritt.

5. Eine selbstentwickelte Clownnummer.

6. Das Vorstellen einer Regiearbeit, die der Prüfling während einer Theater-
schulwoche mit einer ihm zugewiesenen Gruppe erarbeitet hat.

7. Freier Vortrag über ein vorher bekanntgegebenes Thema.

8. Übernahme einer anderthalbstündigen Übungseinheit mit der Gesamt-
gruppe. Durchführung einer Tanzgeschichte mit anschließender Besprechung.

9. Schriftlicher Bericht über den organisatorischen Aufbau eines Ressorts in 
einem Freien Theater.

Die dritte Prüfung (Meisterprüfung)
1. Selbständige Erarbeitung eines eigenen Theaterstückes in der Mindestlänge 
von 70 Minuten. Hierbei muss deutlich werden, mit der Energie welchen Kel-
lerkindes das Stück aufgebaut ist. In die Aufführung integriert ist ein mehrmi-
nütiges Tanzspiel, d.h. ein ausschließlich mit tänzerischen Mitteln dargestelltes 
Spiel, das mit selbst zusammengestellter Musik untermalt ist. Vorher wird dem 
Publikum ein Ankündigungstext über das eigene Theaterstück in druckreifer 
Vorlage mit Begleitschreiben an einen Veranstalter ausgeteilt.

2. Spielerisches Erzählen des Märchens, das den entscheidenden Schlüssel für 
den Spieler bereithält. Ein Erzählen und Spielen mit aktuellen Bezügen und 
einfließenden Symboldeutungen. Anschließend wird die Begründung geliefert, 
wieso dieses Märchen gewählt wurde.

3. Ein schriftliches und ausführliches Konzept, wie man in einer anderen Stadt 
ein Theater und ein Institut aufbaut. Aufgrund ganz konkreter Recherchen in 
einer vom Leiter ausgewählten Stadt wird der Aufbau in allen organisatorischen 
Einzelheiten Stufe für Stufe dargestellt.

4. Ein mindestens halbstündiger Auftritt als Stegreifspieler.

5. Verfassen eines Aufsatzes mit einem vorher gestellten Thema über die 
Energiegesetze, die im Leben und auf der Bühne herrschen.

6. Ausführlicher in Vortragsform vorgetragener Bericht über die Arbeit an sich 
selbst.

„Die Clownprüfung” –  
Michael Wenk, Krispin Wich
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7. Ein Bericht über die Möglichkeit, mit 
dem Clown Probleme jedweder Art zu 
meistern und die Darbietung einer selb-
ständig entwickelten Clownnummer. Hier 
kann die Clownnummer aus der Gesel-
lenprüfung als Ausgangspunkt dienen.

8. Übernahme einer dreistündigen Se-
quenz in der Großgruppe und die Durch-
führung einer Stegreifserie zu einem 
Thema mit anschließender kompetenter 
Interpretation und Bewährung in einer 
provozierten Gruppensituation.

9. Übernahme und selbständige Durch-
führung eines Theaterprojektes und des-
sen Dokumentation.

VII. PERSPEKTIVEN
Die Ausbildung an der Galli Theater-
schule ist so intensiv, dass während der 
Zeit der Ausbildung für den Schüler 
keine Möglichkeit besteht, an anderen 
Weiterbildungen oder Ausbildungen teil-
zunehmen.

Sowohl das Galli Theater als auch das 
Galli Institut bieten bei Eignung dem Ab-
solventen der Theaterschule Arbeitsplätze 
an. Das Galli Theater übernimmt jene, 
die sich eher dem Schauspiel zuwenden, 
und das Galli Institut jene, die sich eher 
als Spielleiter berufen fühlen. Eine weitere 
Möglichkeit ist natürlich auch die, sich 
nach bestandener dritter Prüfung (Meis-
terprüfung) selbstständig zu machen.

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, 
dass die Galli Theaterschule einen so 
eigenständigen Ansatz hat, dass sie eine 
Ausbildung für einen Theaterbetrieb im 
üblichen Sinne nicht leisten kann und will.

Wer die Galli Theaterschule besucht, hat 
sich für einen ganz eigenen Weg ent-
schlossen. *

„Clowns Ratatui”  - Michael Wenk, Krispin Wich
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Handschrift – Johannes Galli
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7. Kapitel –  7. Kapitel –  
Galli Theater CinemaGalli Theater Cinema

Seit den Anfängen versuchen wir, be-
sondere Theateraufführungen filmisch zu 
dokumentieren. Diese Dokumentationen 
wurden im Laufe der Jahre zunehmend 
professionalisiert, und es entstand mit 
Galli Media ein Unternehmen, das für 
Businesstheaterkunden qualifizierte Me-
dienarbeit anbietet. Diese künstlerische 
Weiterentwicklung mündete in das Galli 
Theater Cinema, das im Abosystem 
einzigartige Inszenierungen von Thea-
terfilmen zeigt. Die hier geschilderten 
Beiträge geben einen Einblick in die 
Entstehungsgeschichte von Galli Media 
bis hin zur eigens kreierten heutigen 
Streamingplattform, dem Galli Theater 
Cinema.
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Johannes fragte mich 2005, ob 
ich nicht seine Kamerafrau werden 
will. Ich sagte sofort zu, denn ich 
wollte schon immer Dokumenta-
tionen machen. 

Ich lieh mir eine Kamera, eine Sony 
PD 150, und drehte einen kleinen 
Film im Schlosspark Schönbrunn 
in Wien. Johannes’ Kommentar 
dazu war: „Du gehst mir mit dei-
nen Tieren auf die Nerven!“ Wenn 
ich mir den Film heute ansehe, 
muss ich zugeben: Er hatte recht. 
Ich filmte Käfer, Schnecken, Emus, 
Wald und Aussichtspunkte. Aber 
es hat gereicht: Ich hatte den Job 
und bekam eine Kamera.  

Den nächsten Film drehte ich 
bei unserem Gruppentreffen im 
August 2005 in Irland mit einem 
wackeligen Stativ und meiner 
Kamera, die ich überall mit hin-
schleppte. Egal, wo wir als Gruppe 
hinfuhren – an Strände, an die 
heiligen Plätze der Kelten, in die 
Berge – überall war meine Kamera 
dabei. 

Wir filmten einfach drauflos, egal 
welches Wetter – wir machten es 
einfach. 

Später gründete ich dann mit 
Daisy Jane Ehrlich Galli Media 
in Wiesbaden. Der erste offizielle 
Auftrag war in dieser Zeit die Do-
kumentation einer Schulungsver-
anstaltung von AstraZeneca, bei 
der unser Businesstheater einzelne 
Szenen spielte. 

2006 filmte ich das erste Festival in 
New York „Galli in the City – A First 
For New York“ im Sage Theater 
und unsere ersten Aufführungen 
in New York, die während des 
Festivals stattfanden. 

7.1 Die Anfänge von Galli Media
von Yvonne Zech



Yvonne Zech beim Dreh in Kairo 
mit Viviane Hanna, Elena Delor, Laila Weber,  

Anna Hinrichs und Daisy Jane Ehrlich

Außerdem filmte ich 2006 in 
Mexico City das EU-Projekt „Act 
it out”. Das war ein Projekt, bei 
dem Johannes Galli zusammen 
mit Straßenkindern ihre ganz 
persönlichen Lebensgeschichten 
inszenierte. Sie haben uns im 
Grünen Haus besucht. Dort ent-
wickelte Johannes Galli aus ihren 
Geschichten, die sie uns in einer 
Vorstellungsrunde erzählt haben, 
ein Theaterstück. Er probte das 
Theaterstück mit ihnen ein und 
nach den Proben spielten die 
Kinder und Jugendlichen ihr Thea-
terstück direkt auf der Straße vor 
Publikum. Das Theaterstück hieß 
„Ayuda me!“ („Hilf mir!“).  

Mich hat dieses Projekt tief be-
eindruckt: Die Zeit mit den Kin-
dern und auch wie in Mexiko 
um Halloween herum der Toten 
gedacht wird. Viel fröhlicher und 
nicht so endgültig wie hier in 
Europa. 

Hauptsächlich filmte ich aber 
die Theaterstücke und die Solo-
Auftritte von Johannes Galli. Ich 
kämpfte immer mit der Technik 
und deren Funktionen, denn da-
mals war es noch nicht so, dass 
man auf YouTube alles erklärt 
bekommen hat. Heute arbeite 
ich mich in die Digitalisierung 
der alten Video-Bänder ein und 
beschäftige mich mit Video- und 
Tonrestaurationen, um so viel wie 
möglich an Videomaterial aus dem 
Galli Archiv zu erhalten.  *
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Im Frühjahr 2020, mit dem ersten 
Lockdown in der Corona-Pandemie, 
begann auch die Ära des Galli Theater 
Cinemas. Johannes Galli inszenierte 
sofort die beliebtesten Märchenlieder 
mit dem Wiesbadener Ensemble als 
Musiktrailer.

Mit diesen positiven Erfahrungen ging 
es zügig weiter, die Märchentheater-
stücke richtig zu verfilmen. Johannes 
gestaltete dafür in Regiegesprächen mit 
Laura die Szenen neu, schrieb Rollen 
hinzu, wie zum Beispiel die Brunnen-
maus in „Frau Holle“, oder inszenierte 
das Bühnenbild mit Schauspielern, wie 
zum Beispiel in „Rumpelstilzchen“, wo 
das Stroh von Schauspielern dargestellt 
wird. 

Das Wissen um die Kameraführung 
und Schnitttechnik wuchs mit jedem 
Film und wir experimentierten uns zu 
immer besseren Ergebnissen hin. Mal 
drehten wir mit großem Ensemble und 
aufwendig inszenierten Bildern und 
mal mit technisch einfacher gestalteten 
Abfilmungen von Kinder- und auch von 
Abendtheaterstücken.

Natürlich stellte sich dann auch schnell 
die Frage, wie wir die Vielzahl der 
Filme unserem Publikum präsentieren 
könnten.

Wir entschieden uns für ein eigenes 
Abosystem. Tom arbeitete sich in Win-
deseile in die Programmierung eines 
solchen Abosystems ein und erstellte 
eine fulminante Internetseite, auf der 
die Filme gebucht werden können. Mitt-
lerweile gibt es eine stetig anwachsende 
Cinemathek mit bereits über 30 Filmen, 
in der jeder Abonnent sich jederzeit alle 
Filme ansehen kann, die im Galli Thea-
ter Cinema verfügbar sind. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, die Filme im 
Einzelkauf zu erwerben.

7.2 Gründung des Galli Theater Cinema



Durch diese schnelle Umstellung ist 
unser Ensemble weiterhin kreativ aktiv. 
Es entstehen mit unseren langjährigen 
Partnern wie den Entsorgungsbetrieben 
der Landeshauptstadt Wiesbaden (ELW) 
interaktive Projekte wie z.B.: „Mutter 
Erde spricht zu ihren Freunden“. 

Das Theaterstück wird gefilmt, ein 
Webinar und Quiz zur Thematik er-
arbeitet und eine Internetseite für Kitas 
entwickelt, so dass die Müllvermeidung 
weiterhin als pädagogisches Thema 
vermittelt werden kann. Mit dem Kultur-
amt gestalten wir ein Präventionspro-
jekt für Jugendliche. Das Theaterstück 
„Voll vernetzt” setzt sich spielerisch mit 
dem Thema Mediensucht bei Jugend-
lichen auseinander. Auch hier wird das 
Theaterstück zum Film und mit einem 
neuen pädagogischen Konzept im 
Online-Schulunterricht angewendet.

Das junge Team um Laura, die schon 
vor Corona Filmerfahrungen gesam-
melt hat, mit Yvonne, die schon immer 
Live-Aufführungen zu Dokumentations-
zwecken abgefilmt hat, Tom, der die 
Programmierung beherrscht, und Navi-
ne, die sich in den Schnitt hineinarbei-
tet, startet das Galli Theater Cinema in 
ein neues kreatives Abenteuer. *

Laura Carolina Reise, ein Kameramann und ein Reporter der Sendung 
„logo! – die Kindernachrichten des ZDF”
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Meine Reise begann im Jahr 2009 
mit einem Betriebspraktikum im Galli 
Theater Wiesbaden und ich war ganz 
Feuer und Flamme. Jeden Tag stand 
etwas anderes für mich auf dem Plan, 
aber auch für die drei Schauspieler, 
die damals gemeinsam das Thea-
ter stemmten: Heidrun, Simon und 
Julia. Meine Aufgaben reichten von 
der Pflege des Raumes über Kostüme 
gestalten bis hin zum Flyer verteilen 
und Werbeverschickungen vorberei-
ten. Am Ende des Praktikums wurde 
ich sogar als Technikerin für das 
Märchen „Prinzessin auf der Erbse“ 
eingesetzt. Nach den zwei Wochen 
verabschiedete mich Heidrun noch 
mit einem Geschenk, nämlich dem 
Roman „Sonnenmond“ von Johannes 
Galli, mit Dank und den Worten: „Viel-
leicht sehen wir uns ja mal wieder!“  
Das Wiedersehen ließ nicht lange 
auf sich warten. Innerhalb einer Wo-
che hatte ich das Buch verschlungen 
und gewusst, dass es etwas ganz Be-
sonderes ist und hinter dem Namen 
„Galli“ noch viel mehr steckt. Von 
diesem Moment an war ich an jedem 
Wochenende die Technikerin sowohl 
für die Märchen als auch für die Ko-
mödien am Abend. 2011 lernte ich 
dann Johannes Galli auch persönlich 
kennen.

Als ich ihm erzählte, dass ich sehr 
gerne Videos drehe, entstand das 
Projekt „Klassische Gedichte in Be-
wegung“. Mit Viviane verfilmte ich 
neun der klassischen Gedichte, die 
Johannes Galli gesprochen und mit 
Musik von Michael Summ auf den CDs 
„Klassische Gedichte mit Musik“ und 
„Klassische Gedichte mit Musik - Vol. 
2“ veröffentlicht hat. Das war natür-
lich ein Abenteuer für sich. Mal filmten 
wir um fünf Uhr morgens auf dem 
Friedhof, dann wiederum am Rhein, 
auch mal im Theater mit Schlaglicht 
und Nebelmaschine. Von allem war 

7.3 Mein Weg als Künstlerin
von Laura Carolina Reise

etwas dabei. 2012 wurden die 
Videos dann auf einer DVD im 
Galli Verlag veröffentlicht.

Außerdem hatte ich die Möglich-
keit, nicht nur als Filmemache-
rin, Schauspielerin, Trainerin 
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene tätig zu sein, sondern 
auch ins Tonstudio nach Freiburg 
zu fahren und dort Märchen-
lieder CDs mit aufzunehmen 
wie: „Frau Holle“, „Rapunzel“ 
und „Der Wolf und die sieben 
Geißlein“.

Kurz vor der Corona-Krise ent-
deckte ich immer mehr die 
Arbeit mit dem Clown, vor allem 
durch die Kinderstücke „Clowns 
Ratatui“ mit Viviane und „Die 
Zauberine“, das im März 2020 
Welturafführung mit Pia und mir 
hatte. 

In Zeiten des Lockdowns stieg ich 
von der Bühne hinter die Kame-
ra und verfilmte viele Märchen. 
Nun konnte ich wieder eine neue 
künstlerische Rolle einnehmen,  
und zwar die der Kamerafrau 
und Filmcutterin. So habe ich 
Jahr für Jahr neue künstlerische 
Gebiete entdeckt, in denen ich 
mich gestalten kann. Es ist ein-
fach phänomenal, wie vielfältig 
wir im Galli Theater unsere 
Kreativität gestalten können.



„Clowns Ratatui” –  
Laura Carolina Reise, Viviane Hanna 
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Zur Besinnung: JETZT

In dieser Reihe stellen wir Ihnen Menschen vor, die das ausleben, wovon sie immer ge-träumt haben. Mutige und Übermütige, Er-folgreiche und Gescheiterte. Woher nimmt man die Kraf t, für seinen Traum zu kämpfen, und wie geht man damit um, falls er am Ende doch zerplatzt?

Sein Traum hätte ihn fast das Leben gekos-tet, denn Johannes Galli war ein Getriebener. Da gibt es die Momente, in denen er auf seine schwerste Zeit, auf seinen körperlichen Zusam-menbruch 2012 zurückblickt: „Ich musste lau-fen, ich konnte nicht stehenbleiben, sonst wäre ich eingeschlafen. Ich bin ein Ruheloser.“ Aber 

er sagt nur ein paar Atemzüge später: „Es war eine Pracht, mich hineinzuwerfen in diese Welt der Phantasie. Es war meine Heimat geworden, ich habe nur noch in meinen Stücken gelebt.“ 

Wie ist das, wenn ein Traum so in einem brennt, dass man ihn als Lebensaufgabe betrachtet? Ganz großer Druck ist damit verbunden, wenn man sich eine vielleicht unlösbare Herausfor-derung gesucht hat. „Ich muss es schaf fen, den Menschen die Schönheit des Spiels nahezu-bringen“, erklärt Galli, „immer, wenn das Leben mich verlocken wollte, wenn es gerade schön gemütlich wurde, kam mir diese Aufgabe in den Sinn. Erst wenn der letzte Verlierer, jeder, 

der ganz unten ist, sein Glück im Spiel findet, habe ich meine Aufgabe erfüllt.“ Er ist heute ein berühmter Clown, hat mehrere Theater auf der ganzen Welt gegründet – die bis heute seinen Namen tragen – und er hat sich als Trainer für Körpersprache und Kommunikation einen Na-men gemacht. 

Lustig sein, um ein Mädchen zu 
beeindrucken
Fluglehrer war der Vater von Johannes Galli gewesen, berufsbedingt zog die Familie des öf teren um. Später wird Galli einmal sagen 

„Ich habe meinen Lebenstraum verwirklicht!“

Johannes Galli :

Von Daniela Prüter

Clown Johannes Galli. Dieses Foto war auch das Cover des im Jahr 2000 im Herder Verlag erschienen Buches „Entdecke den Clown in dir“.

Erschienen im  
Fliege / Lebens|t|räume Magazin,  
in der Ausgabe Mai 2020 

Autorin: Daniela Prüter

„Ich habe meinen Lebenstraum verwirklicht!”
Ein Interview mit Johannes Galli von Daniela Prüter (Lebens|t|räume Magazin)

In dieser Reihe stellen wir Ihnen Menschen vor, 
die das ausleben, wovon sie immer geträumt 
haben. Mutige und Übermütige, Erfolgreiche 
und Gescheiterte. Woher nimmt man die Kraft, 
für seinen Traum zu kämpfen, und wie geht man 
damit um, falls er am Ende doch zerplatzt?

Sein Traum hätte ihn fast das Leben gekostet, 
denn Johannes Galli war ein Getriebener. Da 
gibt es die Momente, in denen er auf seine 
schwerste Zeit, auf seinen körperlichen Zusam-
menbruch 2012 zurückblickt: „Ich musste lau-
fen, ich konnte nicht stehenbleiben, sonst wäre 
ich eingeschlafen. Ich bin ein Ruheloser.“ Aber 
er sagt nur ein paar Atemzüge später: „Es war 
eine Pracht, mich hineinzuwerfen in diese Welt 
der Fantasie. Es war meine Heimat geworden, 
ich habe nur noch in meinen Stücken gelebt.“ 

Wie ist das, wenn ein Traum so in einem brennt, 
dass man ihn als Lebensaufgabe betrachtet? 
Ganz großer Druck ist damit verbunden, wenn 
man sich eine vielleicht unlösbare Heraus-
forderung gesucht hat. „Ich muss es schaffen, 
den Menschen die Schönheit des Spiels nahe-
zubringen“, erklärt Galli, „immer, wenn das 
Leben mich verlocken wollte, wenn es gerade 
schön gemütlich wurde, kam mir diese Aufgabe 
in den Sinn. Erst wenn der letzte Verlierer, jeder, 
der ganz unten ist, sein Glück im Spiel findet, 
habe ich meine Aufgabe erfüllt.“ Er ist heute ein 
berühmter Clown, hat mehrere Theater auf der 
ganzen Welt gegründet – die bis heute seinen 
Namen tragen – und er hat sich als Trainer für 
Körpersprache und Kommunikation einen Na-
men gemacht.

Lustig sein, um ein Mädchen zu 
beeindrucken
Fluglehrer war der Vater von Johannes Galli 
gewesen, berufsbedingt zog die Familie des 
öfteren um. Später wird Galli einmal sagen: 
„Ich habe letztendlich die Situation meiner Kind-
heit reproduziert. Ich hatte eine Schwester und 
so bekam ich später selbst auch einen Jungen 
und ein Mädchen.“ Im Gegensatz zu seinen 
Kindern, die durchaus als Drehbuchautor und 
Kreativtänzerin in seine Fußstapfen getreten 
sind, hatte der junge Galli keine Ambitionen, 
den beruflichen Spuren seiner Eltern zu folgen. 
„Ich war gerade 16, als wir mal wieder umgezo-
gen waren, von Bayern in den Rheingau. Nach-
dem ich zuvor auf einer reinen Jungenschule 
gewesen war, kam ich nun auf ein gemischtes 
Gymnasium. Dadurch, dass in diesem Jahr der 
Schuljahresbeginn von Ostern auf den Sommer 
umgestellt worden war, ergab es sich, dass ich 
der Jüngste in der Klasse war. Im Stoff hing ich 
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muss nun für vier Personen aufkommen. Am 
Tag verdiente er 150 D-Mark. Abends schüttete 
er den Hut voller Hartgeld auf dem Küchentisch 
aus und schichtete gemeinsam mit den Kindern 
die Geldstücke aufeinander. In der Bank kannte 
man ihn damals gut. „Ich habe mich von der 
Straße zum Theaterclown hochgearbeitet und 
dann zum Theaterdirektor. Später wurde ich 
Ideengeber für viele Theater auf der ganzen Welt 
und ich wurde ein Coach. Es ist mir geglückt, 
den Clown als weisen, erfahrenen Menschen zu 
etablieren. Jemanden, der scheitern kann, der 
das Scheitern nicht nur nutzt, sondern regelrecht 
anbetet. Denn im Scheitern liegt eine Chance“, 
so Galli.

Märchen und die Spannungen 
zwischen den Geschlechtern
Im Mittelpunkt seiner eigenen Stücke stand im-
mer die Spannung zwischen Mann und Frau. Auf 
Märchen kam Galli dagegen eher aus pragma-
tischen Gründen. „Ich brauchte Geld für meine 
Familie und die Geschlechter-Stimmungen wa-
ren gerade nicht so aktuell. Märchen dagegen 
schon. Kinder lieben Märchen, also habe ich 
Märchen inszeniert.“ Dafür musste Galli natür-
lich zuerst einmal die Eltern auf die Idee bringen, 
mit ihren Kindern zu seinen Vorführungen zu 
kommen. Irgendwann fiel ihm auf, dass seine 
eigentlichen Ideen auch in den Märchen thema-
tisiert werden. „Ich habe gemerkt, dass ich das 
eigentlich auch abends bringen kann, wenn nur 
Erwachsene in die Vorstellung kommen. War-
um ist Siegfried am Ende getötet worden? Und 
mit Blick auf Dornröschen habe ich die Frauen 
gefragt, wie lange sie denn noch schlafen und 

daher auch hinterher, die Möglichkeiten, ein 
ganz bestimmtes Mädchen zu beeindrucken und 
für mich einzunehmen, waren dementsprechend 
beschränkt.“ Irgendwann erkannte Johannes 
Galli, dass er mit Humor auf sich aufmerksam 
machen konnte. Er imitierte Menschen, ohne 
dabei gehässig zu sein. Auf seine ganz eigene, 
freundliche und offene Art gelang es ihm, Mit-
schüler wie Lehrer regelmäßig zum Lachen zu 
bringen. „Ich hatte damit Erfolg! Irgendwann 
gingen wir miteinander“, erzählt Galli heute, 
„später wurde sie dann aber Apothekersgattin.“ 
Er selbst, der nach den Wünschen seiner Eltern 
eigentlich Techniker, Arzt, Pfarrer oder auch 
Förster hätte werden sollen, entschied sich – 
was schon vergleichsweise revolutionär war – 
für ein Studium. Neben der Beschäftigung mit 
Germanistik, Geschichte und Philosophie –  was 
er später mit dem Magister abschloss – begann 
er, als Straßenclown zu arbeiten.

Inspiriert von Bolek Polívka: Clown 
auf der Straße
„Dieser tschechische Clown hatte mich so fas-
ziniert, weil er körperlich so präsent war. Er 
konnte Quatsch machen, hinfallen, hatte eine 
unglaubliche Beweglichkeit in seinem Körper. 
Bei mir wirkte das sehr erhellend aufs Bewusst-
sein. Ich konnte plötzlich mit der linken Hand 
etwas anderes tun als mit der rechten, vollführte 
Sprünge, die sonst kaum jemand hinbekam, 
schwenkte meine Gitarre wie ein Affe, balancier-
te und schlug Purzelbäume. Ich war ja irgendwie 
aus einer Not heraus Clown geworden, weil 
ich nichts anderes konnte, als lustig zu sein. 
Nun wurde es aber eine echte Leidenschaft“, 
so Johannes Galli. Das Wirken des Tschechen 
hatte auch eine politische Komponente: In der 
damaligen Sowjetunion war der Clown, der auch 
eigene Theaterstücke inszenierte, eine Art Hof-
narr. Wie jemand, der dem König einen Spiegel 
vorhält. Angstauslösend waren Clowns damals 
im Bewusstsein der Menschen noch nicht. Das 
kam erst später, wie ein Trend aus den USA. 
Trotzdem war Galli aber nie ganz maskiert. „Ich 
wollte, dass man den Menschen dahinter noch 
wahrnimmt“, erläutert er, „ich habe mir immer 
nur eine rote Nase aufgesetzt.“ Schon während 
seines Studiums arbeitet Galli als Straßenclown. 
Mit 27 Jahren heiratet er eine Studienkollegin, 
die beiden bekommen zwei Kinder und Galli 
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ger bei Daimler war. Galli sei ein einfühlsamer 
Trainer und könne den Menschen helfen, ihr 
kreatives Potential zu entdecken, befand er. Er 
buchte ihn für ein persönliches Coaching, bei 
dem es dann nicht um die Clownerie, sondern 
professionell gesteuerte Körpersprache ging. 
Auch andere Spitzenmanager wurden dadurch 
auf ihn aufmerksam. Gleichzeitig lässt Galli 
aber seine eigenen Schauspiel-Aktivitäten nicht 
aus dem Auge: „Da hatte ich die Idee mit dem 
Märchentheater.“ Eins nach dem anderen er-
öffnet. Es war die Jahrtausendwende, als Galli 
der Ansicht war, seine Ideen sollten nicht nur in 
Deutschland bekannt werden. „Wenn ich etwas 
wollte, dann wollte ich es mit meinem ganzen 
Körper. Meine Mutter hatte immer gesagt, ich 
könne einen Wald voller Affen verrückt machen. 
Also ging ich nach New York.“ Bis heute gibt es 
dort in Downtown Manhattan das Galli-Theater. 
Nachdem er dort einen Workshop gegeben 
hatte, kam eines zum anderen: Teilnehmer, die 
von weiter her gekommen waren, luden ihn 
ein, doch auch zu ihnen zu kommen. Es gab 
Workshops in Kanada, in Toronto, Vancouver, 
Peru und Mexiko. Von 2000 bis 2012 war 
Galli weltweit unterwegs. Mittlerweile hatte er 
ein Lizenzsystem aufgebaut, so dass das Geld 
automatisch floss und seine Reisen abgesichert 
waren. Immer noch gibt es Theater mit seinem 
Namen in Wiesbaden, Berlin, Frankfurt, Mün-
chen, Weimar, Erfurt, Backnang, New York und 
Peking. Zur Galli-Unternehmensgruppe gehört 
außerdem ein Buchverlag. 

auf den Prinzen warten wollen. Im Froschkönig 
zum Beispiel, da geht es eigentlich darum, dass 
eine sehr autistische Prinzessin sich einen ekligen 
Mann geangelt hat. Ich fragte ins Publikum, 
wer denn da zuhause auch so einen Frosch sit-
zen hätte. Man solle ihn an die Wand werfen, 
damit er sich in einen Prinzen verwandelt. Was 
für Frauentypen und was für Männertypen es in 
Märchen gab, arbeitete ich heraus.“ 

Coachings führen ihn um die ganze 
Welt
Johannes Galli ist schon damals ein Workaholic, 
steht immer unter Volldampf und geht ganz in 
seiner Berufung auf. Anfang der 80er Jahre ist 
er bekannt als Clown Galli und arbeitet daran, 
ein eigenes Theater zu haben. „Ich war der Mei-
nung, ich sei eine Reinkarnation von Molière. 
Ich hatte einen Film über ihn gesehen, ich wollte 
wie er eine eigene Gruppe haben und eigene 
Stücke schreiben. Dann habe ich Workshops 
gegeben, Leute für mich und meine Ideen be-
geistert. Die sind dabei geblieben und wir waren 
schließlich eine Gruppe aus sieben oder acht 
Leuten. Dann sagten sie „Hey, du hast uns hier 
zusammengebracht, jetzt schau, dass wir genug 
Geld verdienen!“ 

Zum Körpersprachetraining war Galli eher zu-
fällig gekommen. Als er einen Clownkurs gab, 
wurde ein Mann auf ihn aufmerksam, der Mana-
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doch der große Selbständige, der Selfmademan, 
the big Johannes Galli … und plötzlich sollte ich 
vollständig hilflos sein, abhängig von allem. Ich 
konnte mich nicht mehr alleine anziehen, alleine 
essen, ja, noch nicht mal alleine zur Toilette. 
Doch dann kam die Wende in meinem Kopf.“ 
Galli wird bewusst, dass er doch viel Gutes ge-
tan hatte. Viele Menschen zum Lachen gebracht, 
bei vielen durch seine Kurse lebensverbessernd 
gewirkt. „Ich habe das Recht, dass man mir bei-
steht“, dachte er sich, „ich hatte immer gesagt, 
ein Clown könne auch demütig sein, nun musste 
ich aber beweisen, dass ich es wirklich bin, in-
dem ich demütig Hilfe von anderen annehme.“ 

Es geht weiter – in vieler Hinsicht 
anders
Gleichzeitig schreibt Galli gerade an vier Roma-
nen, verfasst Theaterstücke und geht mit Unter-
stützung auch spazieren. „Das Social distancing 
macht sich für mich kaum bemerkbar, in meinem 
direkten Alltag. Ich kann auch draußen weiterhin 
meine Regisseurin treffen“, erzählt er. „Wir sind 
jetzt dabei, den Theaterbetrieb auf online um-
zustellen. Das ist eine spannende Zeit. Ich hatte 
immer gegen den Film gewettert und gemeint, 
nur im Theater gibt es die richtige Welt. Jetzt 
schreibe ich meine Stücke als Filmdrehbücher 
um und arbeite an Vertonungen meiner Bücher. 
Das ist eine Riesenarbeit, aber sehr aufregend.“ 
Genau die Leidenschaft, die ihn all die Jahre 
so getrieben hat, dass seine Gesundheit dabei 
auf der Strecke blieb, scheint ihm heute die 
Kraft zu geben, trotz aller Widrigkeiten weiter 
zu machen. *

Zusammenbruch mit 60 Jahren 
nach einem Leben unter Volldampf
Mit 42 Jahren hatte Johannes Galli schon eine 
Art Warnschuss von seinem Körper bekommen, 
den er aber ganz bewusst nicht hören wollte. „Ich 
bekam damals eine Bauchspeicheldrüsenent-
zündung und bin seitdem Diabetiker. Doch ich 
wollte das alles nicht wahrhaben. Ich arbeitete 
weiter wie verrückt und ließ mich von diesen 
körperlichen Einschränkungen nicht stoppen. 
Dass ich vielleicht zu viel gearbeitet habe, war 
ja mein einziges Problem gewesen. Ich hatte nie 
geraucht, trank keinen Alkohol … nur eben die 
Arbeit mit voller Kraft zehrte nun mehr an mir, 
als ich zugeben wollte“, so Galli. Ob einem da 
nicht schwindelig wird? „Ja klar! Vor allem, weil 
ich ja auch immer neues Geld für die Truppe 
besorgen musste. Und war etwas übrig, so habe 
ich das Geld von den Lizenzen gleich wieder in 
ein neues Theater investiert.“ Eines Tages sitzt er 
bei der Dialyse und ihm sagt ein Arzt, statistisch 
habe er exakt noch bis zum 16. Februar 2016 
zu leben. Das könne man klar ausrechnen. Mit 
60 Jahren geht es dann nicht mehr weiter: Galli 
erblindet, ist völlig niedergeschlagen, hat Herz-
rhythmusstörungen und in den folgenden zwei 
Jahren wird alles immer schlimmer.

Leben ohne Augenlicht, aber trotz-
dem alles wie vorher?
Immer weniger wurde seine Sehkraft, am Ende 
stand die Erblindung. Doch auch Körpersprache 
hat Galli mittlerweile blind zu lesen gelernt. 
„Wenn jemand sich verschließt und demonst-
rativ die Arme verschränkt, das hört man auch 
an seinem Atemfluss. Je nachdem, ob jemand 
zu langatmig oder auch zu kurzatmig ist, ob 
er an einer falschen Stelle lacht oder aus einer 
Situation fliehen will – das hört man mit eini-
ger Übung an seiner Stimme“, berichtet Galli.  
„Menschen wollen sich ja oft verbergen, damit 
die anderen sie nicht erkennen, wie sie sind, 
sondern das denken, was der Betreffende gerne 
möchte. Manipulatoren sind übrigens die größ-
ten Feinde eines Clowns. Er selbst ist völlig ab-
sichtslos, darin liegt auch seine Kraft.“ Nachdem 
ihm selbst klar wurde, dass er von nun an alle 
zwei Tage für fünf Stunden zur Dialyse muss, wirft 
es ihn psychisch schon mal kurz um. „Ich war 
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